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Jetzt fi t machen für den WM Sommer. Alle Spielberichte morgens im ePaper.

Im�Rahmen�eines�Erasmus+-
Projekts� haben� Schülerinnen
und�Schüler�des�Hittorf-Gym-
nasiums� an� einem� Schüler-
austausch�mit� der� finnischen
Partnerschule� Väinö� Linnan
Lukio� aus� Urjala� teilgenom-
men.� Um� die� interkulturelle
Begegnung�zu�vertiefen,�erar-
beiteten�sie�gemeinsam�neue
Versionen� von� Spieleklassi-
kern.�Dabei�wurden�deutsch-
finnische� Lebensrealitäten
und� Lebensgeschichten� krea-
tiv�miteinander�verglichen.

Entstanden� ist� unter� ande-
rem� eine� „Mensch� ärgere
Dich� nicht“-Version� mit� zu-
sätzlichen� Spielkarten.� Au-
ßerdem� „Trivial� Pursuit“�mit
Quizfragen� zu� Deutschland
und� Finnland� sowie� ein
deutsch-finnisches� „Spiel-
des-Lebens“� und� „Monopo-
ly“-Versionen� mit� bekannten
Orten�der�beiden�Länder.� Im
Rahmen� des� Spielenachmit-
tags�können�Gäste�die�Gesell-
schaftsspiele� ausprobieren
und� sich� über� das� Projekt
informieren.� Die� Spiele� wer-
den� in� den� Bestand� der
Stadtbibliothek� aufgenom-
men.� Es� werden� Blaubeer-
muffins�angeboten.�Eine�Aus-
wahl�an�Literatur�rund�Skan-
dinavien� steht� zur� Ausleihe
bereit.� Eine� Anmeldung� ist
nicht�erforderlich.

Hittorf-Schüler
entwickeln�Spiele�mit
finnischer�Partnerschule

Recklinghausen.�Die�Stadt-
bibliothek,�Augustinessen-
straße�3,�und�das�Hittorf-
Gymnasium�laden�für
Freitag,�19.�Juni,�von
15�bis�17�Uhr�zu�einem
besonderen�Spielenach-
mittag�ein.

Recklinghausen.� Hier� wird
am� Mittwoch,� 17.� Juni,� ge-
blitzt:
› Becklemer�Weg
›Henrichenburger�Straße
›Hochstraße
› Katharinenstraße

› Königstraße
›Markomannenstraße
› Overbergstraße

Weitere,� nicht� angekündigte
Messstellen�sind�möglich.

Blitzer

Radarkontrollen
der�Stadt

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Unser�Lokalsender�Radio
Vest�informiert�über�alle�wei-
teren�Blitzer,�die�Sie�uns�über
die�Radio-Vest-Hotline�mel-
den:�Tel.�0-8000-910-910

NOTRUF
•  Feuerwehr/Rettungsdienst,
Tel.�112
• Polizei,�Tel.�110

APOTHEKEN

•  Recklinghausen,� Apotheke
am�Rathausplatz,� Kaiserwall
12,�Tel.�0�23�61/4�90�59�60
-��weitere� diensthabende
Apotheken:
-�Internet:�www.akwl.de

Im�Notfall

Die�KFD�lädt�zum�gemeinsamen�Singen�ein.

Gemeinsames�Singen
WER:� Katholische� Frauengemeinschaft� Deutschlands
(KFD)�St.�Barbara�und�St.�Johannes
WO:�Pfarrheim�St.�Barbara,�Eulenstraße�16,�Recklinghau-
sen
WANN:�Donnerstag,�18.�Juni,�um�15�Uhr

s� begann� alles�mit� ei-
ner� Telefonnummer
in� der� Zeitung.� Frau-

en,�die�sich�vor�40�Jahren�zu-
sammengetan� hatten,� weil
sie� anderen� Frauen� in� Reck-
linghausen� helfen� wollten,
hatten�sie�veröffentlicht.�Was
dann�geschah,�überraschte�al-
le.� Frauen� suchten� Rat,� Un-
terstützung� und� Schutz.� Aus
dieser� zunächst� ehrenamtli-
chen� Hilfe� entstand� Schritt
für� Schritt� die� Frauenbera-
tung� Recklinghausen,� die
nun� ihr�40-jähriges�Bestehen
gefeiert�hat.
Beim�Jubiläumsempfang�im

Bildungszentrum� des� Han-
dels�wurde�deutlich,�dass�die
Geschichte� der� Einrichtung
auch� die� des� gesellschaftli-
chen�Wandels�ist.�„Da�ist�eine
Frauenberatungsstelle�und�da
sind�Frauenhäuser.�Zufluchts-
orte.� Und� ich� musste� nicht
dafür� kämpfen.� Ich� bin� ein-
fach� damit� groß� geworden“,
sagte�Vorstandsmitglied�Silke
Niewohner,� die� durch� das
Programm�führte.
Dass� solche� Hilfsangebote

heute� existieren,� sei� ein� Er-
gebnis� harter,� konsequenter
Arbeit.� Ermöglicht� worden
sei� es� durch� Frauen� wie� die

E

Gründerinnen:� „Es� war� und
ist� weiterhin� kein� Selbstläu-
fer.“� Leiterin� Manuela� Sabo-
zin-Oberem� erinnerte� eben-
falls�an�die�Pionierinnen,�die
zunächst� ein� Frauenzentrum
gründeten�und�den�Mut�hat-
ten,� Frauen� in�Not� aktiv� an-
zusprechen.� Zwei� Grün-
dungsmitglieder� waren� beim
Jubiläum� anwesend:� Christel
Dymke�und�Eva�Brock.�Sabo-
zin-Oberem� würdigte� ihren
Mut.� Denn� mit� der� Vereins-
gründung� seien� nicht� nur
Ideen� verbunden� gewesen,
sondern� auch�Verantwortung
für� Finanzen,� Personal� und
Organisation.�Dass�der�Verein
bis�heute�besteht,�sei�alles�an-

dere�als�selbstverständlich.
Und� welch� ein� guter� Aus-

blick,� dass� nach� vier� Jahr-
zehnten� der� Raumnot� eine
Lösung�gefunden�wurde:�Ge-
meinsam� mit� dem� Frauen-
haus� wird� die� Frauenbera-
tung�zur�„INSEL“.�Das�künfti-
ge�Gewaltschutzzentrum�ent-
steht� in� der� Philipp-Nicolai-
Kirche,� die� die� evangelische
Kirche�aufgeben�muss.
Die�Geschichte�der�Frauen-

beratung�verlief�dabei�nie�ge-
radlinig.� Sabozin-Oberem�be-
schrieb� die� Entwicklung� als
ein� ständiges� Wechselspiel
aus� Höhen� und� Tiefen.� Zu
den�Höhepunkten�zählen�sta-
bile� Finanzierungen,� erreich-

te�Meilensteine� und� öffentli-
che� Anerkennung.� Demge-
genüber� standen� wiederkeh-
rende� Existenzsorgen� und
der� Kampf� um� ausreichende
Mittel.� Immer�wieder�sei�die
Einrichtung� auf� Unterstüt-
zung�aus�der�Gesellschaft�an-
gewiesen� gewesen.� Aktionen
von� Bürgerinnen� und� Bür-
gern�hätten�dazu�beigetragen,
Finanzierungslücken� zu
schließen�und�die�Arbeit�auf-
rechtzuerhalten.
Auch� heute� stößt� die� Bera-

tungsstelle� oft� an� Grenzen.
Frauen�müssten� in�manchen
Phasen�mehrere�Wochen� auf
einen� Termin� warten.� „Das
ist� nicht� gut,� das� ist� nicht
schön,�es�geht�aber�nicht�an-
ders“,�stellte�Sabozin-Oberem
fest.
Der�Bedarf�wächst.�Deshalb

verband� die� Leiterin� den
Rückblick� auch� mit� einem
Blick�nach�vorn.�Mehr�Perso-
nal� werde� benötigt,� ebenso
zusätzliche�Frauenhausplätze.
Da�macht� natürlich� das� „IN-
SEL“-Projekt�Hoffnung.�Auch
in�der�Präventionsarbeit�gebe
es� deutlich� mehr� Nachfrage
als�Kapazitäten.�Erst�2016�ha-
be� dieser� Bereich� überhaupt
aufgebaut�werden�können.
Wie�wichtig� die�Arbeit� der

Frauenberatung� für�die�Stadt

ist,�betonte�die�stellvertreten-
de� Bürgermeisterin� Marita
Bergmaier� in� ihrem� Gruß-
wort.�Seit�Jahrzehnten�sei�die
Einrichtung� ein� unverzicht-
barer�Bestandteil�des�sozialen
Netzes� in� Recklinghausen.
Sie�begleite�Frauen�in�Krisen-
situationen,� unterstütze� Ge-
waltbetroffene� und� eröffne
neue� Perspektiven.� Damit
stärke� sie� nicht� nur� einzelne
Frauen,�sondern�auch�das�ge-
sellschaftliche�Miteinander.
Dr.� Karin� Derichs-Kunst-

mann,� ebenfalls� eine�der� en-
gagierten� Frauen� der� frühen
Stunde� und� Vorsitzende� des
Arbeitskreises� Recklinghäu-
ser� Frauengeschichte,� be-
schrieb� die� Entwicklung� an-
hand� von�Thesen�und� stellte
dabei�Vergangenheit�und�Ge-
genwart� gegenüber.� Eine� ih-
rer�erschütternden�Aussagen:
„Die�Gründungsfrauen�haben
sich�vor�40� Jahren�nicht�vor-
stellen� können,� dass� heute
das� Ausmaß� an� Gewalt
schlimmer�ist�als�damals.“
Doch� beim� Empfang� war

auch� Platz� für� Humor.� Den
füllte�die�preisgekrönte�politi-
sche� Kabarettistin� Anny
Hartmann� perfekt� aus� und
zeigte� einmal� mehr,� wie� be-
freiend�das�Lachen�gerade� in
Krisen�ist.

Der�Schutz�vor�Gewalt�und�für�Rechte
ist�immer�noch�ein�Kampf

Recklinghausen.�Die�Frauenberatung�Recklinghausen�blickt�auf�40�Jahre�zurück�–
eine�Geschichte�von�Höhen,�Tiefen�und�einem�stetig�wachsenden�Bedarf�an�Unterstützung.

Von�Silvia�Seimetz

Ein�starkes�Team�für�Frauen�in�Recklinghausen:�Die�haupt-
amtlichen�Mitarbeiterinnen�der�Beratungsstelle�wissen�en-
gagierte�ehrenamtliche�Frauen�und�Politikerinnen�hinter
sich.� �FOTO�SILVIA�SEIMETZ

Manuela�Sabozin-Oberem,�Leiterin�der�Frauenberatungsstelle�Recklinghausen,�erinnerte�daran,�dass�es�der�ganzen�Gesellschaft�besser�gehe,�wenn�Frauen
vor�Gewalt�geschützt�werden.� �FOTO�SILVIA�SEIMETZ

Recklinghausen.� Die� Straßen.NRW-Regionalniederlassung
Ruhr�arbeitet�am�Mittwoch,�17.�Juni,�an�einer�Brücke,�die�die
L889� (Röllinghäuser� Straße)� in� Recklinghausen� über� die
Bahngleise�führt.�Die�Arbeiten�finden�in�der�Zeit�von�8�bis�16
Uhr� statt.� Gearbeitet�wird� in� beide� Fahrtrichtungen,� jeweils
am�rechten�Fahrbahnrand.

Engpass�auf�der�Röllinghäuser�Straße
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